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Unsere Fachfrau Eva-Maria Jonen I
studierte Kommunikationsforschung, Phonetik und Marketing-

kommunikation. Sie engagiert sich vor allem für Frauen und hält

Vorträge zu den Themen Vorsorge und Anlage.

Fonds - die
Welcher Fonds ist für mich der

beste? Hält man sich an ein paar

Auswahlkriterien, ist die Antwort

darauf nicht mehr so schwierig.

Die
Schweiz hat rund 5000 ver-

schiedene, offiziell zugelassene
Fonds. Da würde privaten In-

vestorinnen und Investoren die Auswahl
schwerfallen, müssten sie sich spontan
für einen entscheiden. Will man sein
Geld in einem der vielen Fonds anlegen,
so muss man sich im Vorfeld gründlich
informieren und sich dafür Zeit lassen.

Wie bei allen Entscheidungen rund ums
Portemonnaie sollte man sich nicht auf
den Tipp eines guten Freundes, eine tolle
Anlagegeschichte oder auf Modeerschei-

nungen verlassen, sondern sich die

trockenen Fakten des Fonds anschauen.

Um aus der Fülle der Angebote das

richtige auszuwählen, hilft es, wenn Sie

ein paar Kriterien berücksichtigen:
Wertentwicklung: Die letzten Jahre waren
turbulent und für Fondsmanager eine

Flerausforderung (Internetboom, Wirt-
schaftskrise - um nur die wichtigsten zu
nennen). Viele Fonds berichten über die

Wertentwicklung der letzten drei bis fünf
Jahre. Das reicht nicht, um zu wissen,
wie gut der Fonds wirklich ist. Erst wenn
dieser über ein Jahrzehnt gut gemanagt
wurde, kann man von entsprechenden
Qualitäten des Managements ausgehen.
Modetrends: Vor über zehn Jahren waren
besonders Technologie-, Medien- und
Kommunikationsfonds in Mode. In den

Medien wurden sie hochgelobt, und die

Privatinvestoren kauften sie im treuen
Glauben an die «New Economy» - bis

zum Platzen der Internetblase.
Je einfacher, desto besser: Lesen Sie die

Produktbeschreibungen genau durch,
seien Sie kritisch, und informieren Sie

sich zusätzlich. Hinterfragen Sie Fremd-

Qual der Wahl
worte, Fachchinesisch, komplizierte Be-

Schreibungen und verwirrende Charts.

Nur wenn Sie alles verstehen - auch die
Produktrisiken - und keine Zweifel mehr
haben, dann kaufen Sie.

Bankeigene Fonds: Seien Sie kritisch.
Nicht alles, was Ihr Bankberater an haus-

eigenen Produkten empfiehlt, ist gut für
Ihr Anlageportefeuille. Viele Banken bie-
ten heute auch offene Plattformen mit
Fonds von anderen Gesellschaften an.
Diversifikation: Fonds erleichtern die Di-
versifikation und mindern das Anlage-
risiko. Aber informieren Sie sich über die

genaue Zusammensetzung eines Fonds,
und kaufen Sie nicht zwei Fonds mit den

gleichen Gewichtungen.
Transparenz: Erinnern Sie sich an die

Erfolgsgeschichte des Investors Bernie
Madoff? Investoren liefen ihm die Türen
ein und baten ihn, ihr Geld zu investie-

ren, ohne genau zu wissen, wie er ihr
Vermögen anlegte. Das hielt er geschickt
im Dunkeln. Daher: Blindes Vertrauen in
Geldangelegenheiten ist fehl am Platz.

Transparenz und Liquidität von Fonds-

anlagen sind wichtig. Sie müssen wis-

sen, was mit Ihrem Geld geschieht.
Timing: Das richtige Timing gibt es nicht.
Es gibt nie den richtigen Zeitpunkt, um
aus einem Fonds aus- und in einen an-
deren wieder einzusteigen. Es ist besser,

antizyklisch Fonds zu kaufen als pro-
zyklisch: Wenn die Preise am höchsten

sind und alle kaufen, sollten Sie sich

ruhig verhalten. Wenn alle schlecht über
ein Produkt reden, sollten Sie dieses ge-

nau beobachten und allenfalls kaufen.

Langer Zeithorizont: Weil das richtige
Timing fast nicht möglich ist und ein
schneller Gewinn noch nicht einmal den
Profis gelingt, sollten Sie sich realistisch
auf einen langen Zeithorizont einrichten.
Wie bei jeder guten Anlage spielen ein

langer Atem und eine ruhige Hand bei
Fonds in turbulenten Zeiten immer für
den Investor und nicht gegen ihn.
Beachten Sie die Kosten: Ausgabeaufschlag
und Rücknahmegebühren, laufende

Fondskosten, Verwaltungsgebühren, Per-

formance Fees (erfolgsabhängige Ver-

gütung) und Retrozessionen (Entgelte,
Provisionen) gehören zum Kostenpaket
eines Fonds, variieren aber. Fonds mit
hohem Ausgabeaufschlag haben vielfach
tiefere Verwaltungsgebühren, während
teure Fonds höhere Verwaltungsgebüh-
ren erheben. Viele Fonds weisen das

sogenannte Total Expense Ratio aus. Das

TER zeigt die jährliche Gesamtkosten-

belastung, also die Summe aller Fonds-

kosten im Verhältnis zum Fondsvolu-

men. Alle Gebühren werden direkt mit
der Rendite eines Fonds verrechnet und
schmälern so Ihren persönlichen Ge-

winn. Vergleichen Sie vorher genau die

Kosten und Gebühren. Es gibt hier er-

hebliche Unterschiede.

Was ist ein Fonds?
In einem Fonds wird das Vermögen verschiedener Anleger gesammelt, um es gemeinschaftlich

anzulegen. In einen Fonds kann jeder Investor und jede Investorin regelmässig kleinere

Beiträge einbezahlen oder Einmalzahlungen vornehmen. Fonds werden von Fondsmanagern

betreut, die das Kapital an der Börse in Unternehmen, Märkte, Währungen, Länder investieren.

Welche Fonds gibt es? Es gibt Aktien-, Obligationen-, Geldmarkt- und Immobilienfonds,

gemischte, klassische und kursgewinnorientierte Fonds. Die Wahl des jeweiligen Fonds

hängt von der persönlichen Anlagestrategie und Risikobereitschaft ab.

Wissenswertes im Internet: www.fondstrends.ch/fondswissen/Glossar/glossar.php
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